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Kunst und Wissenschaft 

Die Karl-May-Spiele eröffnet 

(Von unserer Dresdener Schriftleitung.) 

Am Freitag fand die erste Aufführung der Karl-May-Spiele 1939 auf der Felsenbühne Rathen im 

Elbgebirge statt. Eine große Zahl führender Persönlichkeiten Sachsens hatte sich eingefunden. Auf dem 

jenseits von Rathen gelegenen Elbufer parkten viele Kraftwagen, die den zwar teilweise sehr schmalen 

und kurvenreichen, aber ganz gut ausgebauten Weg von Pirna über Struppen und Weißig zur Anfahrt, 

die für Kraftfahrer übrigens die einzige Möglichkeit darstellt, benutzt hatten. 

Der Himmel war der ersten Aufführung wenigstens soweit gnädig, daß er nicht mehr als ein leichtes 

Nieseln zuließ, was die meisten Zuschauer aber kaum bemerkten. Denn die Spielhandlung war so 

spannend und mitreißend, daß sich die Aufmerksamkeit aller ganz auf die Aufführung konzentrierte. 

Eine solche starke Spannung zu erzielen, ist für eine Freilichtaufführung stets sehr schwierig. Daß sie 

den Karl-May-Spielen gelingt, ist der beste Beweis für den richtigen dramatischen und darstellerischen 

Aufbau des Stücks. 

Die Spannung allein ist aber nicht das Charakteristische an den Werken Karl Mays. Es kommt hinzu 

die tiefe [ ? ]keit der Gestaltung, die echte Moral und das Verständnis für die Werte einer um ihr Sein 

ringenden Rasse. In Old Shatterhand und Winnetou finden diese Ideen ihre Gestalt. Und aus diesem 

Geiste heraus wurde das Stück geschrieben. Es wird damit Karl May gerecht, ohne daß eine sklavische 

Bindung des dramatischen an das epische Werk erfolgte. 

[ … ] 
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